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1. Leitbild des 
Nachwuchsbereichs 

 

 

 

 

 

 

Unsere Werte, für die wir einstehen: 

- Respekt    - Teamgeist 
- Einsatz    - Fairness 
- Verlässlichkeit    - Mut       
 
Wir als Team: 

- Wir stehen füreinander ein, egal ob Sieg oder Niederlage. 
- Wir respektieren jeden. 
- Wir unterstützen uns gegenseitig. 
 
Ich als Spieler: 

- Ich gebe immer mein Bestes. 
- Ich bin mutig. 
- Ich will lernen. 

 
Verbindliche Regeln: 

- Pünktlichkeit ist Pflicht. 
- Wir gehen respektvoll miteinander um (Spieler, Trainer, Gegner). 
- Verantwortung für eigenes Verhalten 
- Eltern unterstützen, Coaching erfolgt ausschließlich durch die Trainer 
 
 

„Nachwuchsarbeit ist das Herzstück des FC Einheit Rudolstadt. 
Mit Leidenschaft, Verantwortung und Struktur entwickeln wir 

Spieler und Persönlichkeiten. Im Mittelpunkt steht die 
Entwicklung, nicht das kurzfristige Ergebnis.“ 
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2. Unsere DNA-Spielphilosophie 

 
 
 

Mit Ball: 

- Wir spielen mutigen, offensiven Fußball. 
- Wir spielen mit hohem Tempo im Angriff. 
- Wir haben viele Ballkontakte und Spielformen. 
- Wir finden eigenständige Lösungen statt langer Bälle.  
- Wir treten aktiv auf und bestimmen das Spielgeschehen. 
 
 
Ohne Ball: 

- Wir verteidigen aktiv und gemeinsam als Team. 
- Wir gehen früh auf den Ball. 
- Wir wollen den Gegner unter Druck setzen. 
 
Umschalten: 

- Wir schalten nach Ballverlust sofort um. 
- Unser erster Gedanke: Ball zurückerobern. 
- Wir schalten nach Ballgewinn schnell um. 

 

 
 
 
 

 

 

 

„Wir wollen Spiele gestalten und nicht nur reagieren“ 

„Unser Spiel ist geprägt von Mut, Tempo und Verantwortung“ 
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3. Klare Struktur und 
Organisation 

 

3.1 Organigramm Nachwuchs FC Einheit Rudolstadt 
 

 
 

3.2 Rollenerklärung 
 
Vorstand: 

- strategische Führung des Vereins 
- Schaffung der finanziellen und strukturellen Rahmenbedingungen 
- Unterstützung und Kontrolle der Nachwuchsarbeit 
- Repräsentation des Vereins nach Außen 
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Nachwuchsleiter organisatorisch:  

- Organisation des gesamten Nachwuchsbereiches 
- Umsetzung und Weiterentwicklung des Nachwuchskonzeptes 
- Koordination mit Verband, Eltern und Vorstand 
- Sicherstellung eines reibungslosen Ablauf im Alltag 
 

Nachwuchsleiter operativ: 

- sportliche Gesamtverantwortung im Nachwuchs 
- Umsetzung und Weiterentwicklung des Nachwuchskonzeptes 
- Steuerung der Trainingsarbeit 
- Qualitätssicherung im Trainings- und Spielbetrieb 

 
Sportlicher Leiter: 

- Gesamtverantwortung für die sportliche Ausrichtung des Vereins 
(Nachwuchs- und Männerbereich) 
- Entwicklung und Sicherstellung einer einheitlichen Spielphilosophie im 
gesamten Verein 
- enge Abstimmung zwischen Nachwuchs- und Männerbereich 
- Planung von Übergängen von A-Jugend in den Männerbereich 
- Unterstützung bei der Trainerbesetzung im gesamten Verein 

 
Nachwuchskoordinator Großfeld (D-A-Jugend): 

- Ansprechpartner für Trainer der Großfeldmannschaften 
- Unterstützung bei Trainingsplanung und Spielvorbereitung 
- Organisation von Trainerbesprechung 
- Begleitung von Spielerentwicklung und Übergängen 

 
Nachwuchskoordinator Kleinfeld (G-D-Jugend): 

- Betreuung und Unterstützung der Trainer im Grundlagenbereich 
- Sicherstellung kindgerechter Trainingsinhalte 
- Organisation von Spielformen und Turnieren 
- Förderung von Spaß, Bewegung und Grundausbildung 
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Torwarttrainer: 

- Planung und Durchführung des Torwarttrainings 
- individuelle Entwicklung der Torhüter 
- Integration der Torhüter ins Mannschaftsspiel 
- Unterstützung der Trainer bei torhüterspezifischen Themen 

 
Talente Trainer: 

- individuelle Förderung besonders talentierter Spieler 
- Durchführung von Zusatztraining (Fördertraining) 
- enge Abstimmung mit Nachwuchstrainern 
- Begleitung von Perspektivspielern und Entwicklungsschritten 

 

 

3.2 Terminliche Festlegungen 
 
- Nachwuchstrainersitzung Großfeld (D-A-Jugend):  1x im Monat 
- Nachwuchstrainersitzung Kleinfeld (G-D-Jugend):  1x im Monat 
- gesamte Nachwuchstrainersitzung Sommer/Winter: 2x im Jahr 
- Durchführung der Elternabende Sommer/Winter:  2x im Jahr 
 

 
 
 
 
 

 

  



 

8 
 

4. Trainingskatalog 
(praxisorientiert) 

 
Grundprinzipien jeder Trainingseinheit:  

- Trainingsdauer 60-90 Minuten 
- viele Ballkontakte 
- kleine Gruppen  
- Spielformen dominieren das Training 
- Achten auf Beidfüßigkeit  

 

Trainingsbeispiel G-F-Jugend: 

1. Fangspiel mit Ball (10 min) 
2. Dribbelparcours (15 min) 
3. 1 gegen 1 auf kleine Tore (15 min) 
4. 3 gegen 3 Spiel (20 min9 
 

Coachingpunkte: 

- viele Ballkontakte 
- Mut zum Dribbling 

 

Trainingsbeispiel E-D-Jugend: 

1. Aktivierung mit Ball (15 min) 
2. 1 gegen 1 mit Torabschluss (20min) 
3. Technikparcours (Dribbling + Finten) (15 min) 
4. 2 gegen 1 / 3 gegen 2 (25 min) 
5. Abschlussspiel (15 min) 
 

Coachingpunkte: 

- Tempo im Dribbling 
- Entscheidung treffen Dribbling oder Pass 
- saubere Ballführung 
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Trainingsbeispiel C-A-Jugend: 

1. Aktivierung (15 min) 
2. Pressing-Übung in Zonen (25 min) 
3. Spielform mit Pressing Auslösern (25 min) 
4. Abschlussspiel (20 min) 

Coachingpunkte: 

- Timing 
- Kommunikation 

 

Trainingsbeispiel Athletiktraining:  

D – C-Jugend: 

- Koordination (Leiter, Hütchen) 
- Rumpfstabilität (Planks, Balance) 

B – A-Jugend: 

- Krafttraining (Körpergewicht) 
- Sprinttraining 

 

Torwarttraining (Beispiele) 

1. Fangtechnik (20 min) 
2. 1gegen1 Situationen (20 min) 
3. Spieleröffnung (20 min) 
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5. Ausbildungsstruktur  

G-A-Jugend 
 

5.1 G-Jugend (Bambini)  
 

 
 

Lernziele: 

- die Spielidee des Fußballs erkennen 
- Spaß und Freude am Fußball spielen entwickeln 
- Spielen lassen 
- Lernen, sich an Regeln zu halten 

 
Regeln für die Trainingsgestaltung: 

- einfache Organisation 
- kleine Gruppen  
- kleine Spielfelder, geringe Distanzen 
- viele kleine, freie und einfache Spielformen mit der Grundidee Tore 
schießen/verteidigen 
- viele verschiedene Ballarten einbinden  
- Rituale zur Begrüßung und Verabschiedung einbauen 
- Kinder immer Motivieren und positiv bleiben, auch wenn es mal nicht 
funktioniert 

 
Trainingsschwerpunkte:  

- Spaß und Freude am Fußball vermitteln 
- viel spielen 
- in spielerischen Formen den fliegenden, rollenden oder springenden 
Ball kennenlernen 
- Laufschule, vorwärts/rückwärts 
- Gleichgewicht trainieren z.B. über Hütchen balancieren 
 

„Den Fußball kennenlernen“ 
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5.2 F-Junioren U8/U9 
 

 

 
Lernziele:  
- Grundregeln des Fußballs kennenlernen 
- Vielseitigkeit am Ball und in Bewegung kennenlernen 
- Grundlagen Passen, Schießen, Ballführen kennenlernen 
- Spaß und Freude am Fußball spielen entwickeln 
 
Regeln für Trainingsgestaltung: 

- einfache Organisation 
- kleine Gruppen 
- kleine Spielfelder, geringe Distanzen  
- keine Ausdauerläufe!! 
- Training mit Ball das A und O!! 
- Training in vielen Spielformen gestalten 1 gegen 1 bis 4 gegen 4 mit 
Torschuss 
- Individualausbildung 
- Ball gehört in jede Übung, auch in die Aktivierung 

 
Trainingsschwerpunkte: 

- Grundlagen (Passen, Schießen, Ballführen) 
- viel in Spielformen in kleinen Gruppen spielen 
- Spaß und Freude an Bewegung und Fußball spielen vermitteln 

 

 

 

 

„Den Fußball kennenlernen“ 
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5.3 E-Jugend U10/U11  
 

 

 

Lernziele: 

- Grundregeln des Fußballs lernen 
- Grundlagen (Passen, Schießen, Ballführen, Ballan- und mitnahme) 
- Vielseitigkeit am Ball und Bewegung kennenlernen 
 
Regeln für die Trainingsgestaltung: 

- einfache Organisation 
- kleine Gruppen 
- kleine Spielfelder, überschaubare Distanzen 
- keine Ausdauerläufe!! 
- Ballkontakte sind das A und O!! 
- Individualausbildung 
- Ball gehört in jede Übung, auch in die Aktivierung 
- Techniktraining mit hoher Wiederholungszahl  
- Beidfüßigkeit trainieren 
 
Trainingsschwerpunkte:  

- Spielformen von 1 gegen 1 bis 5 gegen 5 mit Torschuss 
- Grundlagen (Passen, Schießen, Ballführen, Ballan- und mitnahme) 
üben 
- Spaß und Freude am Fußball spielen vermitteln 
- spielerische kognitive und koordinative Übungsformen 
 

 

 

 
  

„Üben und Spielen“ 
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5.4 D-Jugend U12/U13  
 

 

 
Lernziele: 

- individualtaktische Handlungen in Abwehr und Angriff  
- Spielen auf unterschiedlichen Positionen (keine feste Position) 
- gruppentaktische Grundlagen des Zusammenspiels in Abwehr und 
Angriff 
- Grundlagen festigen 
- Lernen von schwierigen Techniken  
 
Regeln für die Trainingsgestaltung: 

- Üben  Spielen  Trainieren! 
- Systematischer Aufbau der Spiel- und Übungsformen: 
„vom einfachen zum komplexen, von leichten zum schweren“ 
- Spielen und Trainieren in überschaubaren Gruppen  
- kleine Gruppen 
- keine Ausdauerläufe!! 
- Ballkontakte sind das A und O!! 
- Spielformen in kleinen Feldern und kleinen Gruppen (in kurzen festen 
Zeiten) 
- Techniktraining mit hoher Wiederholungszahl  
- Beidfüßigkeit trainieren   
 
Trainingsschwerpunkte: 

- Spielformen von1 gegen 1 bis 6 gegen 6 mit Über-/ Unterzahl Spielen  
- Üben und Trainieren der Grundlagen und Fertigkeiten 
- Individualhandlung in Abwehr und Angriff 
- Technikparcours mit Finten  
- gruppentaktische Grundlagen in Offensive und Angriff  
- kognitive und koordinative Übungsformen  

 

„Erstes goldenes Lernalter“ 
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5.5 C-Jugend U14/U15  
 

 

 
Lernziele:  
- Festigen der erlernten Techniken und Fähigkeiten und erweitern in 
Anwendung mit Zeit- und Gegnerdruck 
- Stabilisierung der erlernten individual- und gruppentaktischen 
Handlungen  
- mannschaftstaktische Grundlagen und Abläufe kennenlernen 
- Positionsfindung anhand Stärken und Schwächen 
 
Regeln für die Trainingsgestaltung: 

- Gruppendifferenzierung nach Leistung 
- Wechsel von Spielen und Üben 
- Spielformen wettkampf- und spielnah gestalten  
- Trainingsformen mit technischen und taktischen Schwerpunkten  
- Beginn des Ausdauer- und Athletiktrainings 
 
Trainingsschwerpunkte: 

- gruppentaktische Ausbildung z.B. Viererkette, ballorientiertes 
Verschieben 
- Spielformen mit Zeit- und Gegnerdruck 
- Beginn Torwartausbildung 
- Grundlagen weiterführen in Kombinationsspiel  
- kognitive und koordinative Übungsformen (Steigerung von 
Konzentration, Gedächtnis und Denkvermögen) 
- Stabilität und Rumpfübungen  

 

 

 

 

„Gruppentaktisches Trainieren“ 
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5.6 B-Jugend U16/U17 

 

 
 
Lernziele:  

- Anwendung technischer und taktischer Fähigkeiten unter 
Wettkampfbedingungen 
- positionsspezifische Ausbildung 
- Technikverfeinerung mit Zeit- und Gegnerdruck 
- mannschafts- und gruppentaktische Inhalte weiter verbessern und 
verfeinern  
 
Regeln für die Trainingsgestaltung: 

- zunehmend komplexere Übungs- und Spielformen unter 
Wettkampfanforderungen anbieten 
- Ausdauer- und Athletiktraining  
- schnelle Spielformen wettkampf- und spielnah gestalten  
- Gruppendifferenzierung nach Leistung  
 

Trainingsschwerpunkte: 

- Schulung positionsspezifischer Anforderungen 
- Gruppen- und mannschaftstaktische Inhalte Schulen 
- Spielformen vom 1 gegen 1 bis zum 11 gegen 11 
- kognitive und koordinative Übungsformen 
- Athletiktraining  
- komplexe Übungsformen  Kombinationsspiel, Spielzüge etc. 

 

 

 

 

  

„Zweites goldenes Lernalter“ 
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5.7 A-Junioren U18/U19 

 

 
 
Lernziele: 

- Anwendung technischer und taktischer Fähigkeiten unter 
Wettkampfbedingungen 
- positionsspezifische Ausbildung Verfeinern  
- Technikverfeinerung mit Zeit- und Gegnerdruck 
- mannschafts- und gruppentaktische Inhalte weiter verbessern und 
verfeinern 
 
Regeln für die Trainingsgestaltung:  

- zunehmend komplexere Übungs- und Spielformen unter 
Wettkampfanforderungen anbieten 
- Ausdauer- und Athletiktraining  
- schnelle Spielformen wettkampf- und spielnah gestalten  
- Gruppendifferenzierung nach Leistung 
 
Trainingsschwerpunkte: 

- Schulung positionsspezifischer Anforderungen 
- Gruppen- und mannschaftstaktische Inhalte Schulen 
- Spielformen vom 1 gegen 1 bis zum 11 gegen 11 
- schnelle Spielformen mit Zeit- und Gegnerdruck 
- komplexe Übungsformen  Kombinationsspiel, Spielzüge etc. 
verfeinern 
- kognitive und koordinative Übungsformen 
- Ausdauer- und Athletiktraining 

 

 

 

„Vorbereitung auf den Senioren-Fußball“ 
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6. Trainerleitlinien 

6.1 Unsere Rolle als Trainer 

 

 

 

Wir verstehen uns als: 

- Vorbild     
- Motivator 
- Entwicklungsbegleiter 
- Ansprechpartner und Vertrauensperson 
- vermitteln von Werten, Respekt und Fairness 
- Förderer von Teamgeist und Persönlichkeit 
 

 
 

6.2 Umgang mit Spielern 

Unsere Trainer: 

- behandeln jedes Kind respektvoll 
- fördern Stärken, statt nur Fehler zu suchen 
- geben positives Coaching 
- bleiben ruhig und sachlich 
- loben Einsatz und Entwicklung 
- achten auf Fairness und Gleichbehandlung 
- schaffen eine angstfreie Lernumgebung 
 

Kein Platz für:  

- Anschreien     - Bloßstellen 
- Beleidigungen     - Bestrafung durch Demütigung 
- persönliche Angriffe 

„Ein Nachwuchstrainer ist mehr als nur ein Übungsleiter“ 

!! Der Mensch steht vor dem Ergebnis !! 
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6.3 Auftreten als Vereinstrainer 

 

Unsere Trainer vertreten den Verein:  

- respektvoll    - loyal   
- zuverlässig    - professionell 
 
 

Dazu gehört:  

- Pünktlichkeit 
- ordentliche Kommunikation 
- respektvoller Umgang mit Schiedsrichtern und Gegnern 
- positives Auftreten am Spielfeldrand 

 

6.4 Zusammenarbeit im Verein 

 
Unsere Trainer: 

- tauschen sich aus 
- unterstützen andere Teams und Trainer 
- stellen die Entwicklung der Spieler über persönliche Interessen 
- akzeptieren gemeinsame Vereinsentscheidungen 
- arbeiten nach einer gemeinsamen Spielidee 
 

 

6.5 Trainer und Betreuer Qualifikation 

 
Qualifizierte Trainer und Betreuer: 

- Cheftrainer C-Lizenz oder B-Lizenz 
- Co-Trainer / Betreuer mindestens Basis-Coach 
- Trainerteam je Mannschaft: 2-3 Trainer 
- Vorliegen des erweiterten Führungszeugnisses 
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Regelmäßige Fortbildung: 

- Weiterbildung zum Basiscoach und den Lizenzen 
- Workshops von TFV und LSB in Betracht ziehen 
- Vereinsinterne Schulungen durch unsere lizenzierten Trainer 

 
 

 

 

 

 

Ich habe die Trainerleitlinie gelesen, verstanden und erkenne sie mit 
meiner Unterschrift an. 

 

______________     ___________________ 

Datum       Unterschrift Trainer 
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7. Elternleitlinien 

  
 
 
 

7.1 Rolle der Eltern 

Eltern sind ein wichtiger Bestandteil unseres Vereinslebens. 
Sie unterstützen ihre Kinder, die Mannschaft und den Verein durch: 
- Positives Verhalten 
- Respekt 
- Zuverlässigkeit 
- Unterstützung statt Druck 
 

 

 

 
7.2 Verhalten am Spielfeldrand 

Wir wünschen uns:  

- positives Anfeuern aller Kinder und Jugendlichen 
- respektvollen Umgang mit Trainern, Spielern und Schiedsrichtern 
- Fairness gegenüber Gegnern 
- Unterstützung in schwierigen Situationen 
- Vorbildfunktion für die Kinder 
 
Kein Platz für: 

- Beleidigungen 
- negative Kommentare 
- Diskussionen mit Schiedsrichtern 
- Coaching von außen  
- Druck auf Kinder 
- unsportliches Verhalten 

„Nur gemeinsam können wir Kindern ein positives Umfeld für 
Ihre sportliche und persönliche Entwicklung bieten“ 

„Wir verstehen Eltern als Partner der Nachwuchsarbeit.“ 
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7.3 Vertrauen in die Trainer 

 
 

 
 

Dazu gehören: 

- Aufstellungen 
- Einsatzzeiten 
- Positionen 
- Trainingsgestaltung 
- Kaderentscheidungen 
 
Wir bitten darum: 

- Entscheidungen zu respektieren 
- Gespräch sachlich und ruhig zu führen 
- Kritik intern und respektvoll anzusprechen 
 

7.4 Entwicklung vor Ergebnissen 

 
 

 
 

Dazu gehören: 

- Freude am Fußball 
- Lernen aus Fehlern 
- mutige Entscheidungen  
- Teamfähigkeit 
- persönliche Entwicklung 
 
 
 

„Unsere Trainer treffen Entscheidungen im Sinne der Mannschaft 
und der Entwicklung der Spieler“ 

„Im Nachwuchsbereich steht die Entwicklung der Kinder im 
Vordergrund“ 

„Kurzfristige Ergebnisse stehen nicht über der langfristigen 
Ausbildung!“ 
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7.5 Unterstützung des Vereinslebens 

 
 

 
Wir freuen uns über: 

- Unterstützung bei Fahrten, Spielen und Turnieren 
- Hilfe bei Veranstaltungen 
- Unterstützung im Vereinsleben 
- positives Auftreten nach außen 

 

7.6 Einhaltung der Elternrichtlinie 

Die Einhaltung der Elternrichtlinie ist Voraussetzung für eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Bei wiederholten oder 
schwerwiegenden Verstößen behält sich der Verein vor, angemessene 
Maßnahmen zu ergreifen, bis hin zum Ausschluss aus dem Verein bzw. 
zur Beendigung der Mitgliedschaft. 

 

 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich die Inhalte der 
Elternrichtlinie vollständig gelesen und verstanden habe und diese 
verbindlich anerkenne. 
 

______________     ___________________ 

Datum       Unterschrift Elternteil 

 

       ___________________ 

       Name des Kindes  

  

„Ein Verein funktioniert nur gemeinsam“ 
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8. Abschlusssatz 

 
 
 
 

 

Dieses Nachwuchskonzept soll die Grundlage für eine 
Einheitliche, klare und nachhaltige Ausbildung im 
Nachwuchsbereich des FC Einheit Rudolstadt bilden.  

Ein Konzept lebt jedoch nur dann, wenn es von allen Trainern, 
Spielern, Eltern und Verantwortlichen gemeinsam getragen und 
im Alltag umgesetzt wird. 

Gemeinsam entwickeln. Gemeinsam wachsen. Gemeinsam 
Einheit Leben.  

 

gez. am 31.05.2026 

 

In Personen: T. Ackermann    ________________ 

  L. Wernicke    ________________ 

  D. Locker     ________________ 

  M. Geißenhöner    ________________ 

  J. Bresigke     ________________ 

  C. Schulz     ________________ 

  K.-H. Müller    ________________ 

„Gemeinsam schaffen wir ein Umfeld, in dem Kinder und 
Jugendliche mit Freude lernen, spielen und wachsen können“ 


